
Das OVAL OFFICE ist eine Hommage an das Oval Office, indem es den berühmten Raum 
ohne Ecken und Kanten als ein parasitäres queer-feministisches Wanderformat aneignet. 
Anstelle des präsidialen Mobiliars und Requisitariums treten verworfene, verpasste, 
vergessene, verdeckte, verwunschene, verlorene, verschmitzte, verdächtige, verschwie-
gene, verwandelte oder versagte Filmschauen, Diskussionen, Performances, Musik 
oder Lesungen – präsentiert von wechselnden Präsidentinnen und ihren Beraterinnen. 

Ins OVALOFFICE laden ein: 
Karin Bruns, Katrin Köppert, Angela Koch, Gerlinde Schmierer und Gitti Vasicek 

(Institut für Medien/Kunstuniversität Linz).
http://www.ufg.ac.at/Oval-Office.8460.0.html
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Das Glück hat uns fest in der Hand. Eine_r gewinnt, der_die_das* Andere auch. 
Es nimmt einen Schluck Sekt und lehnt am Tresen. Wir hören die Kugel rollen. 

Die Würfel sind gefallen. Die Trommel wird gerührt.

Mit einer Theorie-Tombola wird im OVAL OFFICE ein widerständiges Format 
eingeführt, das queere Vorstellungen und Hinterfragungen künstlerisch-
theoretisch und theoretisch-künstlerisch durchspielt. Anders als die klassische 
Tombola, die oft der schnöden Mittelbeschaffung dient, lässt die queere Tombola 
die (hetero-)normative Ordnung der Geschlechter, Sexualitäten und Begehren 
durcheinander purzeln. Spielen Sie mit! Gewinnen Sie! – Und wechseln auch Sie 

performativ das Theorie-Format!

BARBARA PAUL ist Professorin für Kunstgeschichte am Institut für Kunst 
und visuelle Kultur der Universität Oldenburg und Sprecherin des Helene-
Lange-Forschungskollegs „Queer Studies & Intermedialität: Kunst – Musik – 
Medienkultur“. Von 2003 bis 2008 war sie Professorin für Kunstgeschichte und 

-theorie/Gender Studies an der Kunstuniversität Linz.

proudly presents

eine queere Theorie-Tombola
mit BarBara Paul als Präsidentin

montag, 12. Jänner 2015, 19:30 uhr
eXtra uni / O.K. Centrum für Gegenwartskunst 

OK Platz 1, Erdgeschoss
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